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ohne daß man die Abſicht eines Angriffes annimmt. El 
Es gilt vielmehr, die deutſchen Linien zu vertheidigen ll 
und feſtzuhalten für den Fall, daß die Commune 
in den Zuckungen des Todeskampfes gegen dieſelben 
anſchlagen könnte, oder daß Pariſer Bataillone auf 
ben Flucht in das Gebiet der Deutſchen eindringen 
ollten. 

— Der Donner der Exploſion des Artil⸗ ö 
lerie-Magazins am Marsfelde wurde deutlich | 
in Berfailles und in der ganzen Umgegend vernom⸗ Il 

1 


Entwerfen einer Notariatsordnung, welche die Art 
und Weiſe der notariellen Verhandlungen und den 
Wirkungskreis der Notare regelt, betraut iſt. Dieſe 
Arbeiten ſind noch nicht weit vorgeſchritten und es 
dürften wohl noch zwei Jahre vergehen, ehe alle 
dieſe Vorlagen an den Reichstag gelangen. — Was 
das Invalidenpenſionsgeſez angeht, welches bis 
Pfingſten im Reichstage durchberathen werden ſoll, 
ſo werden Anträge vorbereitet, welche auf das Ge⸗ 
währen von Unterſtützungen für heimkehrende Reſer⸗ 
viſten und Landwehrmänner gerichtet find. 

— Es iſt gegründete Ausſicht vorhanden, daß 
den Anträgen des Reichstages auf Erleichterungen 


R eſchen der Danziger Zeitung. zumal da auch die Grundſätze der Benfioni- 
a ide 23 Mai, 75 5 oe 8 rung, welche das Reichsgeſetz aufſtellt, von den 

Berfailles, 23. Mai. Nachrichten aus baveriſchen Grundſätzen fehr zum Nachtheil der 
Paris von Morgens 6 Uhr zufolge haben die niederen Chargen und zu Gunſten der höchſten 
diefjeitigen Truppen den Place Clichh, den Bahn⸗ Offiziere abweichen. Der Geſetzentwurf erregt 
hof St. Lazate, den Induſtriepalaſt, den Palaft des | Überhaupt in den parlamentarifhen Kreifen manche. 
Geſetzgebenden Körpers, das Hotel der Invaliden ei Bedenken und Sorgen. Man findet . 
und den Bahnhof Parnaſſe beſetzk. Heftigesürtillerie⸗ ch durch die Höhe, in wilder die Vorlage den 
und Gewehrfeuer fand bei der Barriere am Con. Regiments-TCommandeuren und namentlich den 
kordienplatz ſtatt, welche von den Inſurgenten noch Generalen die bisherigen Penſtonsſätze erhöht, und 
nicht verlaſſen if. Die Truppen find doller Be-] war für alle Frieden zeit, nicht minder überraſcht 
geifterung, ihre Berlufte unbedeutend. So eben und in Verlegenheit geſetzt, wie durch den mehrfach 
vernimmt man, daß der Angriff auf den Mont. unaus reichenden Maßſtab, der für die Pen. 


men, aber man kannte die Urſache nicht und zerbrach 
ſich den Kopf darüber. Die alte, von Napoleon III. 
gegründete Arbeiter⸗Cité wurde ſo ſtark erſchüttert, 


| 

| 

|) 

Stühle und Tiſche. Eine Viertelſtunde nach der 
1 


martre begonnen hat. ſionen der Unterklafſen und für die Hinterbliebe | yeg Preßgewerbebetriebes ſeltens des Bundes- daß Dächer einftürzten und die Möbel in den Zim⸗ 

St. ⸗ 1 23. Mai, Nachmittags 24 Uhr.] den in Anwendung gebracht iſt. Auch in der „Schl. a Folge gegeben wird. Der Fortfall der] mern umfielen. Selbſt noch in Paſſy wackelten 
Die Tricolore weht auf dem Montmartre. Ztg.“ wird in dieſem Sinne über die Vorlage be- Cautionsbeſtellung ſeitens der Zeltungsverleger, fo Tiſc 

merkt: Männer von wenig über fünfzig Jahren kön- wie die Conceſſions. Entziehung fiadet im Bundes⸗ Exploſton ftieg eine mehr als 60 Fuß hohe Feuer⸗ 

tsweges. nen danach auf Grund einer 40 jährigen Dienftzeit, | rathe warme Fürſprecher, nach dieſer Richtung bin ſäule Über die Dächer der umliegenden Häufer empor, 


Verſperrung 1 die von gelben und rothen Flammen durchzuckt ward, 


e t wird 

ing, 22. Mai. bei welcher jedes Kriegsjahr doppelt g 3 wie, 
Schon vor einiger Zeit wurde in der Danziger Penſionen von 2500 bis 5490 % erreichen. an 

ia, über den Verlauf eines Streites berichtet, | erinnert vielfach an das Geſetz von 3 wel: 

der zwiſchen dem Magiftrat und der hieſigen Kal. chem das Moximum aller Penfionen auf . 27 
Bank⸗Commandite ſich entſponnen hatte. Darum tablen Satz von 3000 Thlrn. limitirt iſt. Auf dieſe 
erinnern wir jetzt nur daran, daß die letztere, wie Bedenken wird bei der loloſſalen Höhe 3 

es übrigens auch an anderen Orten geſchehen iſt, ſchon ztats um fo mehr Werth gelegt, 5 11 9 der 
1866 und 1867 ſich geweigert hatte, die auf fie fal- Invaliditätserklärungen immer eine milde Praxis 
lende Quote der Communal⸗Einkommenſteuer zu be- | gellbt wird und viele Dffisiere, auch ohne invalid. 
zahlen, und zwar aus dem wunderbaren und, was zu fein, ohne alles Weltere mit vo zur Die, 
vielleicht weniger wunderbar iſt, von dem Miniſter e geſtellt * Man 5 3 

des Innern bereitwillig acceptirten Grunde, weil fte | Ne n . ia 1 je zu laſſen, ie ii { e je 

ja ihre Geſchäfte keineswegs um des Gewinnes, ſon⸗ Al ö ch gung 1 tze noch 5 leich geit in 

dern lediglich um gemeinnütziger Zwecke willen be⸗] man Ar T . 9 ng hi er Be 7 
treibe. Anders jedoch urtheilte das Geſammt⸗Staats⸗ 1 2 der 58 e . mehr er en on 8 cht, 
Miniſterium, als ihm von Seiten des Abgeordneten⸗ 8 in der höheren 5 er 8 ere 8 5 
aufes durch Beſchluß vom 12. November 1867 die galt. Uad ferner heißt es in einer Zuſchrift, welch. 
f 1 Beſchwerde des Elbinger Magistrats „zur letztgenanntes Blatt erhält: Das Bluten pro patria 
Berückſichtigung“ überwieſen wurde. Es erklärt den iſt ja kein excluſtver Beruf des Soldaten oder Dir 


n z; 1, ſizier ſtandes. Landwehr und Reſerve haben dabei 
ieee a ee nes siefelbe Hingebung bewiefen und vielfach größere 


ließ dem die oberen Verwaltungsbehörden der derſönliche Opfer gebracht. Es iſt wunderbar, daß 
De bei vorkommenden Gelegenhei- | n 7. 8 welcher die * 418 17 
ten demgemäß zu verfahren. Seitdem hat die hieſige es 0 oldatenthums v Er v 8 eich 
Bank⸗Commandite freilich die laufenden Steuerquo. mä zig 2. ei — 3 höher a 
ten bezahlt, aber nichts deſto weniger hat fie ſich ge- 2 ſonſt ee wird. a ffizier iſt 1 er 
weigert, auch die Nüdftände aus den Jahren 1866 | dings der Vor pädagoge der Volkswehr, man gönne 


wird unſtreitig nachgegeben werden. Dagegen möchte 
die Abſchaffung des läſtigen Zeitungsſtempels noch 
lange auf ſich warten laſſen, vielleicht bis zur Aus⸗ 
führung der großen Steuerreformpläne, welche noch 
im weiten Felde liegen. 5 

— Herr v. Mühler beſchämt den liberalen, 
vielgeſchäftigen, ſich ſo gern ſelbſt lobenden Herrn 
Stephan. Der Cultusminiſter hat zur Wah ⸗ 
rung des Petitionsrechtes die Schuldireitoren 
darauf aufmerkſam gemacht, daß fie nicht befugt 
ind, Geſuche und Eingaben von Lehrern an die 
Staatsbehörden zurückzuweiſen oder gar zurückzuhal · 
ten. Die von den Lehrern an den Cultus miniſter 
zerichteten Vorſtellungen find deshalb jederzeit einzu: 
ſenden, fo jedoch, daß dieſelben zunächſt an die Lokal⸗ 
Schul⸗Inſpektoren und ſodann an die Kreis⸗Schul⸗ 
Inſpektoren gelangen. 


England. 

London, 19. Mat. Ein Bericht über den 
Geſundheitszuſtand in Deutſchland bringt den 
„Daily Telegraph“ auf die herannahende Jahreszeit 
für Erholungsreiſen. Dabei wird aber den jungen 
Söhnen Albions die erſte Warnung mit auf den 
Weg gegeben, daß ſie eingedenk ſein möchten des 
alten Spruches, jeder Ausländer ſei im fremden 
Lande ein Botſchafter ſeines Vaterlandes. „Unſere 
lungen Freunde“, heißt es in der Predigt, „werden 


ein zauberhafter Anblick. In dieſer Feuerſäule ver | 
zehrten ſich wie bei einem Feuerwerke die Patronen, | 
deren Kugeln wie ein glühender Regen auf die Stra⸗ 
ßen und Dächern von Auteuil, Paſſy, Trocadero und 
ſelbſt in die Avenue du Roi de Rome, die auf den 
Triumphbogen mündet, herabpraſſelten. Die Zahl 
der Leichtverwundeten iſt ſehr groß, wird aber ſchwer⸗ 

lich je bekannt werden; unter den ſchwerverwundeten 

Einwohnern befanden ſich viele Kinder und Frauen. 

Die Hilfe kam raſch und es geſchah, was irgend ih 
geſchehen konnte, für die Unglücklichen. 


Rußland. 

Moskau, 17. Mai. Ein hieſiges ruſſiſches, 
ſouſt regierungsfreundliches Blatt äußert ſich gele⸗ 
entlich der Beſprechung der Finanzlage des ruſ⸗ 
ſiſchen Staats in folgender Weiſe: „Dieſe Ziffern 
bedürfen keines Commentars, denn ſie beweiſen, daß 
Rußland finanziell nicht in der Lage iſt, eine krie⸗ 
geriſche Politik zu verfolgen. Es iſt gezwungen, ſich 
im Innern zu conſolidiren, den betretenen Weg 
friedlicher Reformen zu wandeln, falls nicht eine 
finanzielle Kataſtrophe die ohnehin ſchwachen Aufänge 
einer Beſſerung in den volkswirthſchaftlichen Zu⸗ 
Aönden zerſtören und auf Jahrzehnte hinaus eden 
Fortſchritt unmöglich machen ſoll.“ (T. N.) 


0 7 len. Als der Ma. bm aus dieſem Grunde eine gewiffe Bevorzu⸗ſich unter einem Volte befinden, das nicht ohne Amertka 
j ee ne Stage auftrengte, da zung, Die bisherige war aber mehr als für bier) Orund durch feine Triumphe gehoben und 5 ei eee SE 
ob sie wand der Unzuläſſigkeit des] es Verhältuiß ausreichend. Der aber . bald auf die 0 olgendes mit: „Am 1 
Rechtsweges fie mit demſelben ſowohl von] ncht der einzige, N wichtigſte | gegen England ſtoßen. Es wird nichts helfen, den vorig rben in 24 Stunden über 700, Hl 
dem -biefig en Krelögerichte, wie von dem Appella- Bädagoge des nationalen Heercs. Dorffculmeifter| Deutſchen zu ſagen, dat fie Thatſachen verdrehen, | |Hreibe ſieben Hundert Perſonen am gelben Fieber, 0 


daß ſie ſelbſt Aehnliches und Schlimmeres thaten, bei einer momentanen Bevölkerung don höchſtens 
als wir um unfere nationale Exiſtenz rangen. | 60,000 Menſchen. Nach beglaubigter Schätzung find N 
Wir müſſen uns ins Gedächtniß zurückrufen, daß bie il 
Leute, welche ſolche Abgeſchmacktheiten reden, wackere 
und tüchtige Leute, ehrlich und wahr ſind, und daß 
auf beiden Seiten viel durch Sympathie der Sr 
wie der Intereſſen zu gewinnen iſt.“ Der „Daily 
Telegraph“ muß wohl die Geſchichte etwas beſſer 
ſtudirt haben als wir, meint die „K. Z.“; denn 
anfere Geſchichtskenutniß verläßt uns, wenn wir 
ſagen ſollten, wo England bei einem Kampfe „um 
ſeine nationale Exiſtenz“ von uns übel behandelt 
wäre. An die Schlacht bei Waterloo denkt das 
Blatt gewißt nicht; ſoll es ſich denn im Krimkriege 
um die nationale Exiſtenz Englands gehandelt haben, 
wie letzt in dem franzöſiſchen Kriege um die Deutſch⸗ 
lands? Soviel uns gegenwärtig, war der Krimkrieg 
ein Kampf um den Einfluß im Orient, wobei die 
Frage, ob Preußen oder Deutſchland ſich damals an 
England verfündigt hat, noch ſchwer zu beantworten 
wäre. Uebrigens wird man den einzelnen Engländer 
n Deutſchland nicht entgelten laſſen, was man an 
der Politik ſeines Landes auszuſetzen hätte. Kann 
doch fogar jeder Franzoſe ſicherer und unbehelligter 
in Deutſchland reifen und ſich aufhalten, als in 
ſeinem eigenen Vaterlande. 
Frankreich. 

* Aus Paris. Der Anfang vom Ende kat 
begonnen. Wer jndeſſen meint, daß mit der Eroberung 
‚on Paris Frankreich der Ordnung zurückgegeben 
fein werde, der möchte doch ſtark irren. Die Com⸗ 
muniſten und Juternationalen kneifen aus oder gehen 
im Verzweiflungskampfe unter, dann kommen aber 
die Sieger, um ihre Differenzen auszukämpfen. Es 
fehlt heute wie vor 2 Monaten dem Lande der Mann, 
der Dictator, der Kaiſer, der machtvolle Wille und 
die bewußte Kraft, um dem in feinen Tiefen auf- 
zewühlten Lande die Ruhe wieder zu geben. Und 
ehe dies nicht geſchehen, ehe Handel und Wandel 
nicht wieder in Gang geſetzt ſind, iſt mir auch für 
die Auszahlung der Milliarden ziemlich bange. 
Thiers hat ſchon mehr und öfters etwas verſprochen 
und ſich nachher darauf ber..fen, daß eben die Aus- 
führung unmöglich ſei. Wer weiß übrigens, ob 
Thiers' Herrlichkeit ſelbſt jo lange dauert, daß er in 
dieſer Beziehung eine Entſcheldung zu treffen hat? 
Aber auch die Andern, ſelbſt Napoleon, bicten nicht 
mehr Gewähr. Der Exkaiſer war entſchleden der 


un: Profeſſor, Landrath und Induſtrieller, Gutsbe 
werder abgewiejen wan, trat ſit und Richter, Alles wirkt concentriſch, Allee 
ſchul vie Volkskraft im Frieden und Alles ſetzt im 
Kriege das Leben ein. Wir dürfen ein wenig be⸗ 
cauſcht fein durch den Sieg und es mag uns wohl 


tionsgerichte in Marien 
der Malter für ſie in's Mittel, indem er den 
Competenzconfliet bei dem ſogenannten Gerichtshofe 
— Competenzconfllete Ka N 
liche of trug durchaus kein Bedenken, die 
e een atnife zweier ordentlicher Ge, Ziemen, in dieſer Stimmung der verſtümmelten Hel- 
richtshöfe umzuſtoßen und die Incompetenz der] den zu denken, gleichviel, wenn aus den 13 Millio⸗ 
Gerichte in dieſer, nicht Verwaltungs“, ſondern nen auch 23 werden. Allein dauernde Staats⸗ 
Rechts ſache auszuſprechen. Die ſtädtiſchen Gemein ⸗ und Finanzgeſetze wollen wir nüchtern machen 
den, ſo hieß es wunderbarer Weiſe u. A. in den and fie überhaupt nicht discutiren in einer Zeit, wo 
Motiven der competenzrichterlichen Entſcheidung, ber es nicht erlaubt ift, über bie Angelegenheiten ber 
durften des Rechtsweges gar nicht einmal, da ihnen Armee vorurtheilsfrei zu diseutiren. Man ſagt, 
ja auf Grund ihrer freien politiſchen Stel⸗ man wolle das Civilpenſionsgeſetz dem vorliegenden 
lung das Vorrecht verliehen fei, die von ihnen Entwurfe analog machen: die Belaſtung des Staa⸗ 
ausgeſchriebenen Gemeindeabgaben aus eigener tes würde dadurch zwar noch etwas geſteigert, eine 
Machtoolltommenheit executiviſch beizutreiben Das wirkliche Ausgleichung aber nicht erzielt werden. 
Ende der Sache war freilich, daß auch der Minifter Wenn man, den Civllbeamten auch „nach gleichen 
des Innern dem Eltinger Magiftrate dieſes jhäg, | Orundſägen“ penſtonirt, d. h. ihm nach gleich viel 
bare „Vorrecht“ in keiner Weiſe beſtritt; aber — er Dienftiahren gleich viel Achtzigſtel ſeines Gehaltes 
verbot ihm, im vorliegenden Falle von die als Penſton gewährt, fo kommt doch immer in Be. 
ſem Rechte Gebrauch zu machen. tracht: daß die Gehälter der Offiziere verhält ⸗ 
Im Jatereſſe des Fiskus wurde alſo zuerſt dem nßmäßig viel höher bemeſſen ſind und daß die 
Magiſtrat verboten, feine Anſprüche im Wege Rich- Dienftzeit in einem viel früheren Lebensalter beginnt, 
tens geltend zu machen, und zweitens wurde ihm | er alfo ſtets ein hübſches Quantum von Achtzigſteln 
verboten, durch Ausübung feines unbeſtreitbaren] vor dem Civilbeamten voraus hat. Auch iſt zu ber 
Pfändungsrechtes die Bank⸗Commandite zu nöthigen, rückſichtigen, daß Offiziere durchſchnittlich mindeſtens 
daß fie die von ihr behaupt te Befreiung von der das Zehnfache der Zeit im Penſionsverhällniß ver⸗ 
Zihlungspflicht da zu beweiſen, wo fie allein bewie⸗ leben, welche dem überalterten Beamten noch ge⸗ 
fen werden konne, nämlich vor den ordentlichen] währt iſt. Die gleichmäßige Uebertragung jener 
Richtern des Landes. So verſteht man an gewiſſen a = r ehe 5 =; a 
i nod im „neuen erechtigkeit. Nothwendige Folge der An⸗ 
Kasche, das suum cuique, ſelöſt noch 8 905 des ge re 5 wäre die, daß 
Wir find dem kundigen Verfaſſer der jo eben] Katheder, Kanzel und Aemter aller Art verwaiſten 
hier — 5 Meissner 8 Schrift „der oder degradirt würden. In einer gewiſſen ſocialen 
Gerichtshof zur Entſcheibung von Competenzconflie⸗ Sphäre würde en vernünftige Vater, der feinen 
ten und die Verwaltungs inſtanzen in Preußen“ zu Söhnen kein Kapital zur Begründung eines Geſchäfts 
großem Danke verpflichtet, daß er durch actenmäßige [oder zum Ankauf eines Gutes geben kann, darauf 
Darſtellung dieſes Rechte falles auf's Neue auch in bedacht ſein, dieſelben der Berufsarmee zuzuführen. 
größeren Kreifen die Gefahren zur Anſchauung brin- Das aber muß unter allen Umſtänden vermieden 
gen wird, welche, wie er in der Vorrede ſich aus⸗ werden. Unſere Volke vertreter mögen eher den 
drückt, „aus der Fortexiſtenz des Ausnahmegerichte⸗ Vorwurf auf ſich laden, daß fie zu kühl erwägen, zu 
hofs zur Eutſcheidung der Competenzeonflicte und wenig zugänglich für die Ruhmesthaten der Armee, 
aus einer von der Juſtiz befreiten Administration] die la wie bemerkt zum größten Theile auch aus dem 
entfiehen.* Bürgerſtande befteht, ſich erweiſen, als daß fie ein 
Geſetz ſchaffen helfen, welches alle Verhältniſſe noch 
Deutſchland. mehr verrückt. Wir gönnen unſeren Kriegern gern 
4 Berlin, 22. Mal. Die Berathung dee den höchſten Entgelt für ihre Verdienſte, den die 
Milikär⸗Penflonsgeſetzes im Reichstage wird, Verhältniſſe rechtfertigen, wir wünſchen aber in ihrem 


kein Tag, daß Einem nicht der Tod dieſes oder jenes 
Bekannten gemeldet wird. Selbſtredend kann unter 
dieſen Umſtänden nicht an Geſchäft gedacht werden. 
Durch den Schluß der Banken ſind auch reiche Leute 
momentan in Verlegenheit gerathen, da von depo⸗ 
nirten Geldern einſtweilen nichts zu erhalten iſt.“ 


Danzig, den 24. Mai. 

* Durch den Verwaltungsrath des Land⸗ 
wlrlhſchaftlichen Bank⸗ und Commiſſions⸗ 
geſchäfts, Hrn. Leop. Schartz hierſelbſt, iſt für 
das abgelaufene Giſchäftsſahr 1870/71 die Divi⸗ 
dende für das eingezahlte Actiencapital einſchließlich 
Zinſen auf 173 Prozent faſtgeſetzt worden. 


Vermiſchtes. 

Vom Niederrhein, 20. Mai. Die Urſache, weß⸗ 
halb heuer mehr Nachtigallen als ſeit Menſchengedenken 
in hieſiger Gegend find, iſt der Geſchützkampf und das 
fortwährende Flintengeknatter um Paris. Die Franzo⸗ 
ſen haben nicht nur die beſten Arbeiter, ſondern auch 
die Singvögel aus ihrem Lande vertrieben und beide 
haben ſich hier zu unſerem Vortheile niedergelaſſen. 


Börſen⸗De esche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 23. Mai. Angekommen 5 Uhr — Minuten. 
Erg. v. 22. 


Erg. v.22 
Weizen Mai 83¼ 83/8] Preuß. pct. Ant 100/ 100% 
Sept.⸗Oet. 75% 75% Preuß. Pr.-Anl. 119¾8 119 
0 | 87½ Ct. Pfobr. 758%/8 75/ 
Regul.⸗Preis 51. 51 / apt ye. do. | 8937| 899% 
ai⸗Juni 50% 512 4½ bt. do. do. 89% 896% 
Juli⸗Aug. 528 52/8 Lombarden .. 93¾ 93% 
Petroleum, Rumänler. 486 Al 4978 
Mai 200% 13 13/4 Amerikaner.. 978¾8 974% 
264 | 26% [ Oeſter. Banknoten 81/8] 8185/8 
Spir. behpt. Ruſſ. Banknoten 80¼8 803 
Mai⸗Juni 17 17 do. 1884 Pr.-Anl. 1198 119 
Juli-Aug. 17 10 17 8 Jaller 55 ¾ 554% 
Nord. Schatzanw. 100% 1004/8 Framoſen - - - 2297 2297/8 
Nord. Bundezan. 101 100% | Wechſelcgurs Lon. 6.23¼6.23% 
Belgier Wechſel 80 . 
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wie wir hören, am Donnerſtag ihren Anfang neh“ eigenen Intereſſe und in dem dee Vaterlandes nicht, energiſchſte, der talentvollſte, vielleicht auch der ehr⸗ Memel . 30 + 44 0 mäßig heſter. 

men; bie dahin werden auch die liberalen Fractionen] daß fie zu einer auch materiell bevorzugten Kaſte ge lichſte aller Prätendenten u die Hagen in er Königs berg 39% f 71 05 J. ſchw. heiter. 

ihre Stellung zu demſelben gellärt haben. Man be- macht werden. i reich, aber er ift ein alter ſtumpfer Mann, der kaum Dans 9 Belt 88 Mindſt mäßig bell und bewölkt. 
zeitet mehrfach Anträge vor, beſtimmt die ſichtlichen — Die Vorarbeiten für die deutſche Juſtiz⸗ mehr ſelöſt auf ſich rechnen kaun, viel weniger der Cum . 340, T 6, 18 ſchwach deter. 
Unbilligkeiten der Vorlage zu entfernen und beſon⸗]Geſetzgebung werden mit großer Thätigkeit betrie⸗] Führer eines ſolchen, fo aus Rand und Band gekomme⸗ Puthus 3378 ＋ 788 wach eher 

ö bers den untern Chargen und Gemeinen eine aus-] ben. Der Entwurf einer Strafprozeßordnung, wel- nen Volkes werden kann. Dieſer gänzliche Mangel] Berlin . 338,9 J 8,2 N * — c beiter 

1 kömmlichere Unterftägung zu verſchaffen. Grade cher nebſt Motiven vom Präſidenten Friedberg aus⸗ an tüchtigen Prätendenten bietet vielleicht Herrn Thiers] Poſen . 336,8 ＋ 5,0 N0 mäßig beiter. 

ö die allergemäßigtſten Organe der Preſſe, die fonft [gearbeitet iſt, wird augenblicklich im Juſtizminiſte⸗ noch die meifte Gewähr, daß er ſelbſt am Ruder] Breslau 333,60 ＋ 6,0 Windſt. — beiter. 
einen ſtark goudernementalen Anſtrich haben, unte rium von Commiſſarien des Miniſters durchberathen.] bleibt. Die vor einiger Zeit angeordnete Vorwärts- Köln . 338,5 + 88 S ſchwach 7 heiter 
ſtützen derartige Forderungen. So iſt die, „Köl⸗ Das Reſultat dieſer Berathungen wird die Vorlage concentrirung der deutſchen Truppen in größere Nähe ae ... — + 6,9 N80 ſchwach he ter. 
niſche“ und beſonders auch die „Schleſ. Ztg. anzu- bilden, welche dem Bundesrath alsdann zugehen] von Paris hat zu verſchiedenen Gerüchten Anlaß ü 9,7 ＋ 99988 f fm. ſhen. 
führen, die beide für eine derartige Verbeſſerung des] wird, um von dieſem wahrſcheinlich einer Fachcom⸗ gegeben. Einmal ſollte dadurch für Napoleon de⸗ Haplrunda 304 > wa Fl —— 
Entwurfs eintreten. Bayern wird, wie die „K. Z. miſſion überwieſen zu werden. — Was die gemein- monſtrirt werden, dann wieder hieß es, man wolle Petersburg 337 f 4.6 W ſgwach bewöin 
ausführt, durch das Militärpenfionsgejeg ſehr viel ſame deutſche Gerichtsorganiſation betrifft, ſo arbei⸗ in den Kampf um Paris eingreifen. Aber es laſſen Riga 338,6 L 580 ſchwach heiter. 
döber belaftet, und es könnte hieraus leicht eine tet der Geh. Ober⸗Juſtizrath Dr. — an berjelben, ſich die Bewegungen der deutſchen Truppen im Nor⸗ Stockholm. 350.4 11027 schw. eiter. 
Verſtimmung der dortigen Bevölkerung hervorgehen, während der Kammergerichtsrath Karlbaum mit dem! den und Nordoſten von Paris recht gut erklären,] Helder . 340.1 ＋ 7, D f. ſchw. — 


4 1 der Blomke'ſchen Subhaſtationsſache 

von Meiſterswalde No. 39 wird der Li 

citatioastermin am 25. d. Mts. aufgehoben. 
Danzig, den 22. Mai 1871. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. 
ſmann. (5311) 


Subhaſtations⸗Patent. 


(Verſteigerung im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation.) 

Das dem Gutsbeſitzer Franz Deinert 
und deſſen Ehefrau Amalie geb Metzen⸗ 
thin gehörige Vorwerk Auguſtenfelde in 
Klein⸗Wunneſchin B. hieſigen Kreiſes ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 1. September 1871, 

5 Vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Sitzungsſaale vor dem unterzeich⸗ 

neten Subhaſtationsrichter verſteigert werden. 

Das Geſammtmaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen iſt 463,21 Morgen und 
beträgt der Grundſteuer⸗Reinertrag 140,96 Thlr., 
der Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth 42 Thir. 

lle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweitige, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 

Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 

aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 

machen haben, müſſen dieſelben zur Vermei⸗ 
dung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige⸗ 

e anmelden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle und der 
ppothekenſchein können in unſerem Bureau 
o. IV b. in den gewöhnlichen Dienſtſtunden 

2 werden. 

as Urtheil über die Ertheilung des 

Zuſchlags wird 

am 4. September 1871, 

a Vormittags 113 Uhr, 

in unſerem Sitzungsſaale verkündet. 

Lauenburg in Pomm., 15. Mat 1871. 


Königl. Kreisgericht. 
Der Subhaſtationusrichter. (5168) 
Reclam. 


Die Preußiſche 
Doden-Eredit-Artien-P 


in Berlin 


1 5 auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund: 
tücke unkünt bare und kündbare hypothekariſche Darlehne und zahlt die Valuta 
in baarem Gelde. . 
Die Beleihungs⸗Bedingungen ſind äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze allen 
e . 5 
arlehnsgeſuche werden entgegen genommen und jede mündliche oder ſchriftliche 
Auskunft auß Bereitwilligſte ertheilt durch l 2 N 


die General⸗Agenten 


Rich“ Dühren & Co. 


Grabſteine 
in Marmor, Granit, Sandſtein ır. 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


die Steinmetzerei von 


J. S. Rosenthal, 


n Elbing, 
Milchkannengaſſe No. 27. Alter Markt No. 55. 


DOtrfordſhiredown⸗ 
* Vollblut⸗Bücke. 


Am 9. und 10. Juni er. ſtelle 


25 ſprungfähige Böcke 


in Bromberg, Hotel de Russie, am Bahnhof, zur feſten Taxe zum Verkauf. — 
Näheres über Abſtammung der Heerde „Deutsches Heerdbuch Mittheilung im Centralblati 


1870. Sd ene be e 
Skludzewo bei 5 
eee e A. W. Brauer. 
Am 21. Mai c., Mittags 12 Uhr, werde ich auf dem Hofe 
Hezner's Hotel in Marienwerder Hof 


21 Southdown⸗Vollblut und 
6 Southdowu⸗Halbblut⸗Böcke 


per Auction verkaufen. 8 N 
! S. Weisshaupt. 


Alt⸗Rothhof. 
Niederlage des Meſſing⸗ 


(4641) 


Bilige Dampfer-Gelegenpeit 


von Danzig u Cronstadt. 


Dampfer „Emilie““ geht am 25. Mai 
von hier nach Cronſtadt. Güter zum Fracht: 
ſatze von 7% Silbergroſchen per Centner wer: 
den angenommen durch 

(5038) Ferdinand Prowe. 


Bad laukenburg 
Thüringen. 


Klimatiſcher Gebirgsenrort. 
Fichtennadelbad. 
Eröffnung den 20. Mai. 

Die Bade direction. 


Schellmübler Spargel. 
Von heute ab iſt Schellmühler Spargel, 
1. Sorte 10 877 2. Sorte 8 8, und 3. 
Sorte 6 . per Pfund, alle Tage von Mor: 
gens 8 Uhr 1. Damm No. 7 zu haben. 


(4419) 
Metalle, Berg⸗ und 7 ; 
Hüttenproducte. Egers & Engel, vente“ b. Neuſtadt E. W. 
m: mc ze m. u WW 
Mitterſtraße 34 
empfeblen ſich zum Ein⸗ und Verkauf von alten und neuen Metallen. (5142) 


Baumaterialien Lager. 


2 blauen Dachſchiefer prima] Engl. Steinkohle apech, 


3 meine geehrten Kunden ein größe: nalität Natürl. As 218 in Brod. 
res Quantum Spargel wünſchen, jo bitte i ER 6: ’ 
ſolche Beſtellungen N er vorher 5 Schiefernägel, Asphalt⸗Limmermehl, 


Asphaltirte Dachpappen in verſchie⸗ Künſtlichen Asphalt, 


Damm No. 7 machen zu wollen. 


5 Es 22 8 auch 1185 zer Sein: denen Sorten, 5 
ungen von Spargel, der Verpackung wegen | Halläöndi 5 
abe: nicht unter 6 Pfund, ausgeübt uf: Dr Dachpfannen, Dachlack 
träge bierauf erbitte ebenfalls Erſten Damm | ? 1 ‚ 
Engl. Patent⸗Asphalt⸗Dachfilz, Chamottthon, 


No. 7 in Danzig unter meiner Adreſſe: 
* Geuſchow. 


0% Trechmann, div. Marken, 
etten Räucherlachs, Engl. Steinkohlentheer, Engl. glaſirte Thonröhren in allen 
in beſter Qualität empfiehlt in halben Fiſchen Holztheer, Dimenſionen, 
und einzelnen Pfunden bill 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Richard Meyer, 
Comtoir: 8 No. | ei 


+ 
x 


igſt 
*·ĩ Heilmann, 8 9. 
B. Beſtellungen von außerhalb werden 
prompt ausgeführt. (52 


Fetten Räucherlachs 


in großen Hälften empfiehlt und verſendet 
bei billiger Preisberechnung 
RNubolph Gorſch, Spendbausneug. 6. 


Meinen werthen Kunden und dem geehr⸗ 
ten hieſigen und auswärtigen Publikum 
die ergebene Anzeige, daß ich nach erf 
densſchluß nunmehr perſönlich mein Ge⸗ 
äft leite. Allen Kunden und Freunden, 
die, währenddem das Geſchäft in Folge an- 
dauernder Demulationen bei Einziehun gen ꝛc. 
in einen bedauernswerthen Bun verfiel, 
wo auch das Bedienungsperſonal ein manz | . 
elhaftes war, mich durch Abnahme von 
Wagren nut nuten ſpreche hiermit meinen 
herzlichſten Dank aus und bitte um fernere 
ſchäftsverbindung. 
Meine Vorräthe ſind wieder in guter 


(3182) 


* 


Wiederkehr entwichener Lebeng⸗ 
hoffnung und voller Geſundheit. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Gardelegen, 3. Januar 1871. Ich litt ſeit langem an einem veral⸗ 
teten Huſten, wogegen alle angewandten Mittel vergeblich waren. Da kam 
der böſe Monat Dezember, den ich nicht mehr zu durchleben glaubte, denn 
meine Krankheit war ſo ernſt, daß ich das Bett hütete. Aber hei Gott iſt 
nichts unmöglich. Unſerem Kreisblatt entnahm ich die vielen Berichte von 
den durch Ihre köſtlichen Präparate: Malz⸗Extrakt, Malz⸗Chokolade, Bruſt⸗ 
malzbonbons, bewirkten Heilungen. Ich ließ mir darum Ihr herrliches Malz⸗ 
bier holen, welches ein wahres Lebensöl iſt, ebenſo die Bruſtmalzbonbons. 
ächte vorher keinen Schlaf; mit dem erſten Tage des Ge⸗ 


erfolgtem 


ch hatte zehn 
Mane aſortir, und wiede ich ferneſbin. Ranch Ibrer Praparate ftellte ſich der wohlthätige Schlaf wieder ein. Nach 
8 ei Beſte E an 5 weten jebn Tagen war, die Krankheit ewichen, 191 Niemand 
) ) l 
Belplin, den 24. Mai 1871, der als ich! Meinen Dank ꝛc. Heinrich Matthies, ger und 


F. A. Haſſelberg. 


— — 


Verlaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No. 38, 
J. Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel un? J. Stelter 


urch den kürzlich gemachten ſehr günitigen 
i bin i tande, in Pr. Stargardt, R. H. Siemeuroth in Mewe, R. H. Otto in Chriſt⸗ 
Da de ſehr llt e nahen burg, Carl Waſchins k in Busig, G. Schinkel in Noſenberg, J. Toeis, 
Victoria „ la flor de Ze- Neuteich. (9678) 


r. Mille 16 
eda pr. Mie 20 Sag, Antonio Gracia pr. 
Mile 20 &, la Bouquet pr. Mille 25 K. 
Omer Pascha pr. Sn, la flor de 


Mille 30 A, 
Cabanas pr. Mille 35 . Bei Entnahme 
von 25 Stück treten obige Engrospreiſe ein. 
erner empfeble meine Importen bis zum 
Prelſe von 100 , pr. Mille, fowie Cigar⸗ 
retten und türk. Tabale; la ferme 4 Ar pr. 
25 Stück, Pheresly 4 % pr. 25 Stück, ture 
fort 25 r. 25 Stück, les pages pr. 100 
Stck. „ Tabac ture 20 Vr pr. N. 
Pfeifen und Spitzen in größter Auswahl. 


„Funck, 
(4290) Melzergaſſe 16 (Fiſcherthor). 


Lyoner chem. Kuufwapdjanfalt 


Hotel und Penſion Gottlieben in Meggen 
Vierwaldſtätterſee (Schweiz) 


Glarner, Urner, Unter⸗, Obwaldner und Berner Alpen. Täglich mebtmals Poſt. Telegra, 


Warm⸗ und Seebadanſtalt. Schiffe und ‚u 
Tag 5—7 Frs. Per Dampfboot u. Rigi, Ciſenbahn in 14 Stunden auf Rigikaltbad. 


02500 G. Eingg- Stocker, Gaſtgeber. 
Lungenſchwindſucht, 


Bruſt⸗ und Halskrankgeiten werden naturge⸗ 


pecialitat 
utral⸗Luftheizung und Ventilation 
fie Gebäude kn Trocken Anlagen jeder Art, 


i tebicamente durch ein 
oggenpfuhl No. 74, insbeſondere auch Kirchen und Schulen, aß ohne innerliche Die 
em. er Sr en n e . eg e Bern 
ründlichen Waſchen aller Arten Seiden⸗ und | (805) Ludwigshafen a. Ab. mann in Aſchaffenburg a. M. (G 
Woellenzeuge, jertrennter und ungertrennter A 
errens und Damen: Kleider, Long⸗Chales | ———— var nn 


Sn: feitig franco,) aa wen 
emir⸗ u. Öröpe-de-chine-Tücher, feiner] 1 Interricht und Converſation, ſowie Anlei- Nu einem Knaben, der aus der Quarta 


weißer und bunter Stickereien, auch werden] 14 tung zur Correſpondenz in der deut: eines Gymnaſii eben in die Tertia ver: 
Federn gewaſchen und gekräuſelt. fhen, bac ede italie⸗ ſetzt, ſuche ich noch einige Schüler zum Mit: 
NB. Glace,, Waſchleder⸗, ſowie alle ans ulſchen und fpanifchen Sprache ertheilt unterricht. 
dere Arten Handſchube werden geruchlos und | privatim und in Cirkeln. Lippuſch per Kaliſch Wſtpr 
ſauber in kürzeſter Zeit 1 Dr. 8 Koch, 
Cäcilie Marx, Wwe. Heiligegeiſtg. No. 55, 1 Tr.] (5312) Pfarrer. 


r i. a ee 


Engl. Portland⸗ Cement, Marke Chamottſteine, Cowen, Ramſay u.]! 


In wunderſchöner Landſchaft gelegenes 1 mit großartigſter Ausſicht auf die 


phenbureau im Haufe. Dampfſchiffſtation. Droſchkenverbindung mit Luzern (J Stunde). 
Wagen ſtets zur Verfügung. Koſt und Logis per 


ank Farben Handlung & 


von 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaffe 47, 
empfiehlt alle gangbaren Farben 
in Oel gerieben und trocken, ſowie 
Lacke in Oel und Spiritus, Leinöl, 

„ Leinölſirniß ze. billigſtt 


Echtes Nuß⸗Ertract 


macht Kopf- und Barthaare dauernd 

dunkel, Flaſchen a 5 und 10 Sgr., 
0 empfiehlt 

Franz Jantzen, 

Hundegaſſe 38. 


Für Pferde 


empfeble ein anerkannt rel 
Mittel, welches den Kropf oder die 
Drüſen in kurzer Zeit, ſelbſt in hart⸗ 
nädigen Fällen radical beſeitigt. Die 
Anwendungsweiſe ift nicht ſchwierig, 
indem das Pulver eßlöffelweiſe nur 
einfach auf's Futter geſtreut, welches 
alsdann mit großer Begierde verzehrt 
wird. In runden verfiegelten Packeten 
* 6 %% iſt dies Kropf oder Drü⸗ 
ſen⸗Pulver in Danzig nur allein zu 


haben bei 5 
Richard Lenz 
Jopengaſſe No. 20. 


Saladin Oel d. Apotheke Neu⸗Gers⸗ 
Gehör- dorf, Sachſen: „Ew. W. für 
das geſandte Ohr⸗Oel beſtens dankend, bin 
ich nach Verbrauch deſſelben von meiner 
totalen Schwerhörigkeit faſt gänzlich 
gergeſtellt ze. Indem ich noch recht herz: 
lich danke, werde ich bemüht fein, tiefem pro: 
baten Mittel unter fo vielen meiner unglück⸗ 


lichen Mitleidenden Verbreitung zu verſchaf⸗ 


fen ꝛc. Ihr dankbarer Hubielkn b. Sim, 
Auton eiß, Ratibor.“ Zu haben mit 
380 Danlſchreiben von Geheilten und Aerz⸗ 
ten in Danzig bei Apoth. Schleuſener, 
den! ann nn 


R. F. Daubitz cher 
Magenbitter.“) 


Viele Taufende haben durch den Ges 
brauch des von dem Apotheker 
R. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtraße 19, allein 
bricirten 


R. F. Daubitz ſchen 


Magenbitter 


Linderung ihrer körperlichen Beſchwer⸗ 
den gefunden, und iſt es daher unſere 
Pflicht, das Publikum auf dieſes ſo 
ausgezeichnete Getränk immer wieder 
aufmerkſam zu machen. Möge Jeder, 
der mit Hämorrhoidalbeſchwerden, 
Magenſchwäche, Appeticloſig⸗ 
keit, Stuhlverſtopfung und dergl. 
Uebel behaftet iſt, unverzüglich zu 
dieſem diätetiſchen Hausmittel greifen, 
und find wir feſt überzeugt, daß er in 
nicht langer Zeit ſich wohl und gekräf⸗ 
tigt fühlen wird. 5 
f ) Zu haben in den bekannten Nie⸗ 
derlagen. (5186) 


yphilis, Geschlechts- u, Haut- 
Krankheiten heilt brieflich, gründlich 


and schnell Specialarzt Dr. Meyer, 


ccc EEE 
Schreibe⸗ Unterricht fin 
Erwachſene ertheilt Wilhelm Fritsch, 


Meldungen täglich Langgaſſe 33 im Comtoir 
bis 3 Uhr Nachmittags. (763) 


Die heimiſche In duſtrie 
hat ein Recht auf den Schutz des 
deutſchen Volks; fo dürfen auch wir 
unſer treffliches Fabrikat, das nicht 
mit fremdem Scheine prunkt, getroſt 
dem deutſchen Publikum 5 
Kölniſches Haarwaſſer (Bau de 
Cologne philocome) per Flaſche 20 
und 10 . 

Köln. H. Haebermann & Cie. 
Echt zu haben: in Danzig bei Albert 
M Neumann. 4988) 


— * 

Guts⸗Verkauf. 
Eine ae. : 
Hufen culm., mit vollſtändigem In ventarium 
und Saaten, nur 1. Hypothek, für den billi⸗ 
gen, aber feiten Kaufpreis von 13,000 # 
Auch wird ein kl. Grundſtück in Zahlung ge 
nommen. Näheres Röpergaſſe 17, 2 Trepp. 


in 
E Sitz u. Tambour u. ein Paar ſchwarze 
Bruſt⸗Spazier⸗Geſchirre ſind Vorſtädt. 
Graben No. 54 zu verkaufen. (5227) 


5 Das 
— * 
Nachweiſungs⸗Burean 

von H. L. Schmidt & Pfahl, Hannover, 
Königsſtraße No. 43, weiſt Stelleſuchenden 
in allen Branchen auf portofreie Anfrage 
vortheilhafte Engagements für bald und 
ſpäter in der Provinz Hannover nach und 
werden gefällige Offerten dieſerhalb ſofortige 
Berädſchtigung nen. (47070 
egen Todesfalls in der Famile meines 
eitherigen Inſpectors iſt die Stelle hier 
vacant und ſofort durch einen anſtändigen, 
unverheiratheten Maun zu beſetzen, der die 
0 5 beſitzt zeitweiſe ſelbſtſtändig zu wirth⸗ 
chaften und dies durch Atteſte nachzuweiſen 

im Stande iſt. 

Gfffen 3 3 gr 8 

iſſewie p. Karzin, Weſtpr. 
8 £ J. Melms. 


E 


b. Chriſtburg, ca. 33 — 


aſteuwagen auf Federn, mit 


kehr zeigt hiermit an 
Dr. Hein. 
Sprechſtunden von 8—9 U. Mor⸗ 
ens und 2—3 U. Mittags. 


Langgarten 47, 2 Trep⸗ 
pen hoch, ſteht Umzugs halber ein ziemlich 
neues, ſehr gut erhaltenes Mobiliar zu ver⸗ 
kaufen, beſtehend aus einem Sopha, 2 Fau⸗ 
teuils, 6 Polſterſtühle mit blauem Rips über: 
zogen, Sophatiſch, 2 Marmortiſchchen, 1 
Spieltiſch, 1 Pfeilerſpiegel nebſt Marmor⸗ 
gonſole, 1 Nähtiſch, ſämmtlich in Nußbaum: 
ferner: ein großer länglicher Tiſch, 1 Com⸗ 
mode, 1 Sophatiſch, 1 Schlafſopha, 1 großes 
Paß mit Marmorplatte, 1 Eßtiſch für 24 
Perſonen zum Ausziehen, 24 Rohrſtüble, 1 
Präſentirtiſch, 1 Kleiderſpind, 1 Wäſcheſpind 
I großer Waſhtiſch mit Marmorplatte, 3 
Nachtſchränkchen, 1 großes Gylinderbureau, 
1 Damentoilette, 1 Sophaſpiegel, 1 Toilet⸗ 
tentiſchchen in mahagoni. Zu beſichtigen von 
12 bis 1 und von 5 bis 6 Uhr Nachmittags. 


Mein Geſindevermiethungs⸗Bureau, 

. Jopengaſſe 58, erlaube ich mir 

in Erinnerung zu bringen. 
5286) J. Dann. 


Den hohen und geehrten Guts⸗ 
berrſchaften werden landwirthſchaftl. 
Beamte, jeder Branche — nur gut empfohl. 
zuverläſſige Bewerber — ſtets koſtenfrei 
zugewieſen durch das Stellen⸗Nachweiſungs⸗ 
Bureau von O. Kellermann, Stolp 
in A. an 1 a N (5141) 

ür ein Wurſtgeſchäft wird eine erfahrene 

Verkäuferin durch J. Dann, Jopen⸗ 
gaſſe e n 628275 Ei 

ine gebild. g. allein ſtehende Dame mit 
% beſcheid. Anſprüchen, die ſich in jede Lage 
b. Lebens zu finden weiß, ſucht Stellung a 
Geſellſchafterin, Stütze od. Stellvertreterin d. 
dausfrau. Adr. u. No. 5278 in der E. d. Z. 


ewandte Verkäufer, die fi 
für ein renommirtes Glas-, 
2 und Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft eignen, finden zum J. Juli 
c. Anſtellung. Offerten mit An⸗ 
gabe der bisherigen Stellung 
nimmt die Exp. d. Ztg. unter 
No. 5293 entgegen. 


Ein Kaufmann wünſcht 
ſich in einem rentablen En- 
gros⸗Geſchaft mit einem gro⸗ 
ßeren Capital activ zu beth. 
Hierauf Neflectirende belie⸗ 
ben ihre Eingab. in der E. d. 
3. unter No. 5159 abzugeb. 
Ein ‚großer, hoher und ge: 

8 Speicher⸗Unter⸗ 
raum in der 
oder deren nächſter Nabe = 
ala landwirth⸗ 
ſchaftlicher aſchinen, wird 
zu miethen geſucht. 

Adreſſen werden unter No. 
5308 in der Expedition diefer 
Zeitung erbeten. 

Ein junges Madchen aus ſehr anständiger 

Fun ſucht eine Stelle z. Unterſtützung 
der Hausfrau oder bei einer alten Dame als 


Geſellſchafterin. Auf Gehalt wird wen. gef. 
als auf liebevolle Behandlung. Gefäll. Adr. 


unter No. 5310 in der Exped. d. Ztg. erb. 
in gebildeter junger Mann wünſcht dle 
Seifenfieberei zu erlernen. 


Näheres in der Expedition d. . 
No. 5309. Ztg. unter 


3% Speicher „Morian““ 
„Bodenraum für 200 Laſt Ge: 
treide für 12 Thaler monatlich zu 
vermiethen. 

g nähere! Saable er 5 

„eufahrwaſſer, Olivaerſtraße No. 82, iſt eins 
N Wohnung von 3 Zimmern 17 TT 
hör an Badegäste zu vermiethen. 
Ce üee urſerer Aufforderung vom 1% 
Od. M. find zur Unterſtützung für die 
zurückkehrenden Wehrmänner und 
Reſerviſten die folgenden Gaben einge⸗ 
gangen: 

W. 5 , T. Tesmer 5 , L. H. 10 
A, C. 10 s. ar 2 . G. 1 U . 20 
er un Ses, die Geſchwiſter 1 , 

r. Abegg 53 

Da dle Heimkehr unſerer Reſerpiſten nun 
nahe bevorſteht, To bitten wir dringend um 
weitere Liebesſpenden, zu deren Annabme 
bereit find: Dr. Panten, Guſtav Haſſe und 
der Unterzeichnete. 

Das ee eee 
FE 1 1.31. 1 Sohnes. 
Deffentliche en 

Dem Decorationsmaler Herrn Julius 
olge mehrfacher 
eferung ſämmtlicher Des 
corationen zu der auf hieſigem Schützenwalle 
neu erbauten Bühne übertragen. 

Die nach allen Richtungen * gediegene, 
höchſt elegante Ausführung der Arbeit, we che 
ſelbſt die kühnſten Erwartungen übertroffen 
und mit Rüdjiht auf die außerordentliche 
Billigkeit und die Güte des Materials die 
allgemeinſte Bewunderung erregt, verpflichtet 
uns dem Herrn Julius Witte zu beſonderm 
Danke, den wir ihm durch Anerkennung ſei⸗ 
ner wahrhaft künſtleriſchen Leiſtungen im 
Wege der Oeffentlichkeit hierdurch auszu⸗ 
orden Feen br n fühlen, ne 

alberita eg.⸗Bez. Magdebur 
im Mal 1871. i * Nattesen 


g g L. Fiſcher 
Theodor pdring, Namens d G ell 
ſchafter 


iſt ein 


Witte in Erin war in 
Empfehlungen die Li 


chüͤtzenwirth. 
L. M. Ich habe m. h. gefreut — paß 
D. m. Liebe auf D. Bruſt zur Medizin 
trägſt — zu D. Geneſung! — 9 H. — 0 
W. nur D. Gold. — Mehreres habe 1 
vorzuſtellen zu m. Hilfe und auch zu Deiner! 
— Ja? Herzlichen Gruß, Dein treues Herz. 


Redaction, Druck und 


erlag von 
N. W. Kafemann — 


tn Damia. 


